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Halle a d Saale Freitag den 15 Dezember

Anzeigen
werden die Spaltenzeile eder dem
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

0 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Jſt Argentinien meiſtbegünſtigt
z Meiſtbegünſtigung Argentiniens iſt unſeren AgrariernFehe Dorn im Auge geweſen Und wenn ſie ſchon

du Capriviſche Handelspolitik im ganzen bekämpft haben
d galt ihr beſonderer Zorn der Einfuhr argentiniſchen Ge
Keides und anderer land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe zu den
niedrigſten Vertragsſätzen Deswegen haben ſie alles ver
ſicht um die Regierung zur rechtzeitigen Kündigung des

den Vertrages zu veranlaſſen damit vom 1 März 1906
ab dieſer Kornkammer gegenüber nicht die neuen Vertrags
tarifſätze ſondern die weſentlich höheren Sätze des General
tgrifes oder möglichſt noch Kampfzuſchläge in Anwendung
o Nachdem der Kündigungstermin am 1 März 1905
anglos vorübergegangen iſt und die Regierung auch jetzt

noch keinerlei Miene macht das Abkommen zu beenden
verſucht es die Deutſche Tageszeitung jetzt mit dem Nach

z daß Argentinien überhaupt nicht das Recht der
Meiſtbegünſtigung hat ſo daß auch ohne Kündigung am

März der neue Generaltarif mit 75 Mark Weizenzoll für
die Tonne in Kraft tritt wenn nicht bis dahin ein neues
Abkommen geſchloſſen wird

Das Organ des Herrn Dr Oertel beruft ſich zur Be
J gründung auf die Verhältniſſe gegenüber der amerikaniſchen

Union Der alte preußiſch amerikaniſche Vertrag von 1828
gilt nicht als Meiſtbegünſtigungsvertrag
fommen des Reiches mit der Union ſind zweifellos Rezi

J prozitätsabkommen
Deutſchland Deswegen iſt eine Neuregelung zum 1 März
erforderlich und das alte Abkommen gekündigt Jm Handels

Die letzten Ab

dordamerika iſt nicht meiſtbegünſtigt in

vertrage des Zollvereins mit Argentinien von 1857 befinden
ſich genau dieſelben Zollklauſeln wie im preußiſch amerikaniſchen

Vertrage itungJ iſt auch das deutſchargentiniſche Abkommen ein Reziprozitäts
I abkommen iſt Argentinien nicht meiſtbegünſtigt in Deutſchland

Alſo folgert die Deutſche Tageszeitung

Richtig iſt dabei daß die Beſtimmungen des deutſch
weſentlichen mit denen des

iſt nicht deswegen in Angriff genommen weil ſonſt der neue
deutſche Generaltarif in Kraft träte ſondern weil ſonſt der

gegenwärtige Vertragstarif in Kraft bliebe und zwar auf
Grund des deutſch amerikaniſchen Abkommens von 1900

durch das der alte Vertrag von 1828 ausgelegt oder
J modifiziert iſt
überſehen wird iſt der zweite grundlegende Fehler der

Deutſchen Tageszeitung

Daß die Bedeutung dieſes neuen Abkommens

Vom Beſtehen des Deutſchen Reiches ab iſt der preußiſch
amerikaniſche Handelsvertrag deutſcherſeits ſtets als Meiſt

begünſtigungsvertrag ausgelegt und anerkannt worden Erſt
nachdem von den Vereinigten Staaten die gleiche Auslegung

mehrfach verweigert war hat nach langen Verhandlungen
ddie deutſche Regierung ſich der amerikaniſchen Auffaſſung
angepaßt und durch das Saratoga Abkommen und den

krag von 1900 das bisherige Meiſtbegünſtigungs
verhältnis in ein Reziprozitätsverhältnis umgewandelt Dieſe
Vorausſetzungen fehlen vollſtändig auf argentiniſcher Seite
ndnd es iſt nicht abzuſehen warum die Sonderabkommen
mit Amerika die der Auffaſſung unſerer Regierung wider
Pprechen plötzlich Argentinien gegenüber Bedeutung haben

0

Wenn Deutſchland dem Rate der Deutſchen Tages
züung folgte ſo würde es ſich derſelben Rückſichtsloſigkeit
oder gar Jlloyalität ſchuldig machen die ſo vielfach den
Zwerikanern zum Vorwurfe gemacht worden iſt Ein ſolches
Vorgehen könnte nur dann entſchuldigt werden wenn es

i t eigenen Landes entEine Differenzierung Argentiniens entſpräche ja
un gewiß den Wünſchen der Agrarier durchaus aber nicht
n richtig verſtandenen Jntereſſen der deutſchen Volks
ſchaft Was wir von Argentinien einführen ſind aus
ließlich Nahrungsmittel und gewerbliche Rohſtoffe Jhre
elegung mit Generaltarif oder Kampfzöllen müßte unſere
de wirtſchaft ſchädigen Man denke an einen Weizenzoll

an einen Zoll auf Quebrachoholz von 70 M
t Tonne
wen auch abgeſehen von dieſen nächſten Folgen muß eine
Aſchauende Politik ſich ſagen daß nichts verkehrter wäre
n gegenwärtig einen Zollkonflikt mit Argentinien vom
ſche zu brechen oder es von der Meiſtbegünſtigung aus

eßen Denn warum haben die Vereinigten Staaten
n Amerika mit dem Prinzip der Meiſtbegünſtigung ge

Aoöchen 7 Weil ſie die Zollpolitik in den Dienſt ihrer pan
eukaniſchen Beſtrebungen ſtellen weil ſie den mittel und
Dig erikaniſchen Markt für ſich monopoliſieren wollen
Unſeren tſchaftliche Seite der Monroedoktrin birgt für
dagec Außenhandel Gefahren Das beſte Kampfmittel
begnd iſt die unbedingte Aufrechterhaltung der Meiſt
die nrugung mit Süd und Mittel Amerika Nichts fördert
Konſceg amerikaniſchen Beſtrebungen mehr als wirtſchaftliche
Das ſt der amerikaniſchen Staaten mit den ehe

eine e ja auch in dem von der Deutſchen Tagesnhig dargelegt wertvoll gelobten Buche von Schippel
heit geregtvent iſt das gegen wärtige bloße Meiſtbegünſtigungs

ſtied en mit Argentinien für unſere Induſtrie nicht be
Stelle d Es iſt dringend zu wünſchen daß an ſeine
Zolſahe Tarifverträg mit Bindung der wichtigeren

be tritt Namentlich der Handelsvertragsverein hatdon wiederholt darauf hingewieſen und das Verlangen

begründet Aber der Weg den die Deutſche Tages
eitung vorſchlägt führt nicht zu dem Tarifvertrage

nen viel eher zu einem für beide Teile ſchädlichen Zoll

riege ODeutſches Reich e
Hof und Perſonalnachrichten

Der W ä Sachſen wird ſich heute früh 7 Uhr
45 Min einer Einladung des Fürſten von Lobkowitz zur Jagdfolgend nach Raudnitz in Böhmen begeben Die Rückkehr iſt für

Sonnabend abend in Ausſicht genommen

Eiſenbahn Lüderitzbucht Knbub
Die Budgetkommifſtion hat geſtern die Eiſenbahn

Lüderitzbucht Kubub angenommen
Vom Zentrum lag ein Antrag Erzberger u Gen vor

nach welchem alle Land und Bergwerksrechte von Kolonial
geſellſchaften verwirkt ſein und an den Fiskus der betreffenden
Schutzgebkete ohne jede Gegenleiſtung zurückfallen ſollen ſoweit
ſie nicht bis zum 31 März 1909 ausgeübt ſind Die näheren
Ausführungsbeſtimmungen hierüber ſollen in einem noch vor dem
1 April 1906 zu erlaſſenden Reichsgeſetz feſtgeſtellt werden falls
dieſes Geſetz nicht zuſtande kommt ſoll der Bundesrat ſie erlaſſen
und dem Reichstag zur Kenntnisnahme vorlegen Geh Rat
Seitz bat Erzberger möge von ſeinem Antrag abſehen
Unterſtaatsſekretär Twele billigte die Tendenz des An
trags hielt aber ſeinen Zeitpunkt für verfehlt Man möge
auch den Gedanken verhüten daß die Geſetzgebung leicht
fertig mit Privatrechten umgehe Ehe das nötige Beweis
material vorliege könne der Bundesrat nicht zuſtimmen das
Geſetz würde alſo durch die Annahme des Antrags verzögert
werden Der Vertreter des Kolonialamts habe für Januar den
Zuſammentritt der Kommiſſion zugeſagt Das möge einſtweilen
genügen Jm Intereſſe der Vorlage habe gewiß eine frühere
Einbringung gelegen Die Regierung ſei aber dazu außer
ſtande geweſen weil für ſie ſelbſt die Situation nicht eher ge
klärt geweſen wäre Auch die Reichsfinanzverwaltung ſtehe auf
dem Standpunkte daß noch auf Jahre auf die Notwendigkeit
einer ſtarken Beſatzung in der Kolonie zu rechnen ſei Jeder
Monat bedeute eine Erſparnis von einer Million Man möge
deshalb die Vorlage nicht beſchweren und dadurch verzögern
Abg Ledebour Soz Der Antrag des Zentrums genügt
nicht Moraliſch hätten die Geſellſchaften jeden Anſpruch auf
Entgegenkommen jeltens des Reiches verſcherzt Das Ent
eignungsverfahren müſſe ſofort eingeleitet werden Redner
kommt dann nochmals auf ſeine Reſolution zurück die Korre
ſpondenz mit Morenga zur Einſicht vorzulegen Wirklicher
Legationsrat Dr Helfferich bittet von der Reſolution Lede
bonr abzuſehen Er ſei bereit mündlich die nötigen Auf
klärungen zu geben Abg Dr Müller Sagan beantragt

Dem Reichstage ſchleunigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen
durch den beſtimmt wird daß in den deutſchen Schutzgebieten
der von der Reichsverwaltung zu gewährende Polizeiſchutz auf je
einen möglichſt engen Bezirk beſchränkt wird wohin die wirtſchaft
lichen Jntereſſen gravitieren Erzberger zieht ſeinen Antrag
zurück und erſetzt ihn durch folgende Reſolution Die verbündeten
Regierungen mögen dahin wirken daß ſämtliche für den Bahn
bau nebſt Nebenanlagen erforderlichen Gebäude von den Grund
eigentümern dem Fiskus des Schutzgebietes nneuntgeltlich zur
Verfügung geſtellt werden Abg Dr Semler nl ergänzt
dieſe Reſolution durch den Zuſatz ſoweit nicht nach dem für
die Kolonien geltenden Expropriationsrecht die Unentgeltlichkeit
der Abtretung geſetzliche Folge des Bahnbaues iſt Auf eine
Anfrage des Abg Erzberger erwidert Geh Rat Dr
Helfferich Herrn Herrfurth ſei in der Sache der argen
tiniſchen Unterſchleife nur die eine Zuſage gemacht worden
daß die Sache unterſucht werden ſolle Die Angelegenheit der
Klage gegen Herrfurth wegen Beleidigung eines Richters in
Samoa habe mit dieſer Angelegenheit nichts zu tun Die
Klage ſei zurück genommen worden nachdem Herrfurth in einer
Erklärung die Aeußerung in der die Beleidigung gefunden
worden ſei zurückgezogen habe Abg Dr Müller Sagan
Seine Bedenken ſeien zum großen Teil zerſtreut Aus militäriſchen
Gründen ſei die Bahn nötig deshalb ſtimme er dafür bei An
nahme ſeines Antrages Jm Antrag Erzberger bitte er
die Worte einzufügen ſowie die für den Betrieb der Bahn
notwendigen Quellen auch ſoweit ſie von der Bahn fernllegen
Referent Prinz v Aren berg bittet nochmals um Beſchleunkgung
der Beſchlußfaſſung auch im Plenum Jeder gewonnene Tag
ſei wertvoll und könne Menſchenleben erſparen Korreferent
Dr Semler ſtimmt ihm zu Abg Singer Soz Gegen
die zweite Leſung für Freitag habe er nichts für die dritte
Leſung behalte er ſich die Stellungnahme ſeiner Partei vor
Abg Dr Bachem Ztr fragt den Abg Singer ob er
nicht erklären könne daß von ſeiner Seite niemand
der dritten Leſung ber Vorlage am Freikag wider
ſprechen werde Abg Singer erwidert er müſſe ſeinen

die Entſcheidung vorbehalten Abg Dr Müller
agan Sei die dritte Leſung vor den Ferken nicht möglich

dann habe auch die zweite keinen Zweck Abg Gamp Rp
widerſpricht dem die Oeffentlichkeit erſehe aus der zweiten
Leſung wie der Haſe laufe Die Abgg Dr Bach e m und Prinz
von Arenberg weiſen auf die Verantwortung derer hin
welche die nötige Hilfe verzögerten Hierauf wird die Vor
lage mit 22 gegen 4 ſozialdemokratiſche Stimmen angenommen
Die Reſolutinn Müller Sagan Zuſatz zum Antrag Erz
berger wird einſtimmig der Zuſatz Dr Semler eben
falls einſtimmig und damit die Reſolution Erzberger
einſtimmig angenommen Der weitere Antrag Dr
Müller Sagan findet mit 15 gegen 11 Stimmen Annahme Die
nächſte Sitzung fand geſtern abend 7 Uhr zur Feſtſtellung des
Berichts ſtatt

Das Wahlrecht im Königreich Sachſen,
Miniſter v Metzſch erklärte in der geſtrigen Sitzung der

Zweiten ſächſiſchen Kammer die Regierung erkenne die
Mängel des jetzigen Wahlrechts an und werde mit Aende
rungsvorſchlägen hervortreten ſobald ſich ein gangbarer Weg
gefunden hat aber nicht ſo lange als mit geſetzwidrigen Demon
ſtrationen gedroht werde

a d u liegt folgender Bericht vor
uf der Tagesordnung der Zwelten Kammer ſtand geſtern dieInterpellation des Abg Goldſtein Soz betr die Scrahen

demonſtrationen gegen das beſtehende Landtagswahlrecht Staats
miniſter v Metzſch erklärte ſich bereit die Juterpellation zu
beantworten Abg Gold ſtein führte in der Begründung anus
die Demonſtrationen ſeien friedlich verlaufen Das Vorgehen
der Polizei ſei zu ſcharf geweſen Er gebe zu daß
die Demonſtranten gegen das Gefetz gefehlt hätten und die
Polizei berechtigt geweſen wäre dagegen Sicherheitsmaßregeln
zu ergreifen Die politiſche Lage bedinge aber den paſſiven
Widerſtand denn was ſollten die des Wahlrechts Beraubten
tun Das Recht ſei gebrochen worden Der Präſident
rügt dieſen Ausdruck und bemerkt das deſteheude Wahlgeſetz ſei
auf legalem Wege zuſtande gekommen Man möge nun endlich
ein anderes Wabhlrecht ſchaffen Man ſel geſpannt auf die Ank
wort der Regierung Redner hofft daß ſie ſo ausfallen werde
daß ſie vor der Kammer vor ſich ſelbit und vor dem Laude
beſtehen könne Stagatsminiſter von Metzſch führte aus Dle
Regierung bedauert daß es bei den Kundgebungen gegen das
Wahlrecht auch zu polizeilichem Einſchreiten kommen mußte
Polizeibehörden durften aber ein Hinaustragen der Kund
gebungen auf die Straße auf keinen Fall dulden und
waren zum Einſchreiten verpflichtet deun dieſe Demon
ſtrationen ſind ungeſetzliche Handlungen Die Regierung
iſt nicht gewillt ſolchem Einſchreiten der Polizei entgegen zu
treten Sie hat die zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
Ruhe ergriffenen polizeilichen Maßnahmen durchaus gut
geheißen und wird alle Mittel zur Anwendung bringen die
Wiederholung derartiger Geſetzwidrigkeiten unmöglich zu
machen Bravo im Saale Lachen und Unrube auf der
Tribüne der Präſident droht mit der Räumung der öffentlichen
Tribünen Jn bezug auf die Frage der Wahlrechtsänderung
ſteht die Regierung noch immer auf dem ſchon wiederholt ge
kennzeichneten Standpunkte daß hier eine Aenderung not
wendig erſcheint Sie wird auch noch einmal die Jnitiative
ergreifen ſobald ſie einen geeigneten Weg gefunden zu haben
glaubt Der Miuiſter ſchließt Die Regierung und die ſonſt an
der Geſetzgebung beteiligten Faktoren können ſich nun und
nimmer die Aenderung eines zu Recht beſtehenden Geſetzes durch
die Androhung von Gewaltmaßregeln abringen laſſen Leb
haftes Bravo

Politiſches

Jm Kaiſerſaal in Wiesbaden ſprach Frau Baronin
v Suttner vor einem großen Anditorium aus allen Schichten
der Bevölkerung über den oſtaſiatiſchen Krieg und die ruſſiſche
Revolution Das Kriegführen ſei heute nicht mehr Sache nur
der beiden Parteien Die Jntervention ſei nicht eine Ein
miſchung ſondern ziviliſatoriſche Pflicht Sie zitierte

Ausſpruch Der Weltfriede kommt well er kommen
muß

Die Germanka bringt einen ſcharfen Artikel gegen
den Münchener Hoftheaterintendanten wegen der Ernennung
Hermann Bahrs zum Leiter des königlichen Schauſpiels
Sie bezeichnet dieſen als frei denkend in geſchlechtlichen Dingen
er ſei aus der Kirche ausgetreten bezeichne ſich ſelbſt als
Anarchiſten predige die Revolution Der Jntendant habe

ſeinen Monarchen geradezu aufs Eis gelockt mit dieſer Er
nennung denn, ſo heißt es weiter von dem Prinzregenten
kann natürlich niemand verlangen er ſolle über die Geſinnung
und die Qualitäten des Herrn Bahr informiert ſein Von Baron
Speidel der ihm die höchſte Vertrauensſtellung gibt mußte
das jeder verlangen Das bayeriſche Zentrum wird wohl ſeine
Konſequenzen aus dem Verhalten des Herrn Jntendanten ziehen
und an eine Hilfe bei der Sanierung der traurigen
Finanzlage des Hoftheaters durch den Landtag iſt nun
ſchwerlich mehr zu denken Möglich allerdings daß Herr
v Speidel ſelbſt die Konſequenzen ſeiner Handlung zieht einer
Handlung die bei einem Offlzier ganz unglaublich erſcheint denn
Unkenntnis iſt bekanntlich keine Entſchuldigung Jedenfalls darf
man auf das Verfahren der höchſten Hof und Staatsbehörden
dieſem ſchlimmen Fehlgriff gegenüber geſpannt ſein Näheres
ſinden die Leſer in der Rubrik Kunſt und Wiſſenſchaft

Jn der geſtrigen Sitzung des Weimariſchen Landtages
wurde der Staatsvertrag mit Preußen über die Lotteriegemein
ſchaft ohne Debatte angenommen

Parlamentariſches
Der Bund der Landwirte im ſächſiſchen Wablkrelſe Freiberg

beabſichtigt Dr Oertel als Kandidaten für die Reichstagswahl
aufzuſtellen

Jndnſtrie und Handel
Die Zuckerproduktion der Welt ihre wirtſchaft

liche Bedeutung und ſtaatliche Belaſtung zu ſchildern hat neuer
dings der anf dem Gebiete der Zuckerinduſtrie als Schriftſteller
längſt bekannte Vizepräſident des Reichstages Dr Paafche in
einem im Verlage von B G Teubner in Leipzig erſchienenen
Buche unternommen das Beachtung auch in den Kreiſen der
Politiker und aller am wirtſchaftlichen Leben intereſſierten
Perſönlichkeiten verdient

Finanz und Stenerweſen
Gegen das Tabaksſteuergeſetz ſoweit es ſich um

eine Erhöhung von Zoll und Steuer auf Tabak handelt der zur
Herſtellung von Zigarren und Rauchtabak dient hat ſich die
Hanauer Handelskammer in einer Eingabe an den Reichstag
aunsgeſprochen Mit der Brauſtenervorlage beſchäftigte
ſich die Handelskarmmer zu Gießen in ihrer letzten Sitzung und
erklärte ſich nach eingehender Beratung gegen die vorgeſchlagene
Mehrbelaſtung des Bieres Sie wird in einer Eingabe an den
Reichstag ihre Bedenken gegen die neue Brauſtener und die
neuen Reichsſtenern überhaupt ausführlich auseinanderſetzen

Kommnnales

Weltere Volkszählungsergebnifſſe ſind Wies
baden 100 944 Einwohner gegen 86 086 Bonn 81 906 Zunahme
14,82 Proz Altona 179 081 gegen 161 501 Krefeld 110 410
gegen 106 893 Trier 46 703 gegen 43506

Sozialpolitik
Die Stadt Berlin wird in Zukunft ihre Waiſenkinder

der Familienpflege zuführen

Mittelſtandsfrage
Jn der Sozialen Praxis macht der Würzburger National

ökonom G Schanz den Vorſchlag neben oder anſtelle der
L



drivaten Warenhänſer kommunale Warenhäufer zu
en

Arbeiterbewegunng
2 werft in Roſtock ſchloß geſtern den Betrieb B Tier Me zurückgekehrt ſind Man verſucht

mit Vorarbeitern Lehrlingen uſw den Vetrieb teilweiſe fort
zuführen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Jltis iſt am 14 Dezember in

Hankan am Jangtſe eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

12 Sitzung vom 14 Dez 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt

d Am m Frhr v Stengel Graf Poſa
owsky v rpitz u aAuf c n e Iprächſt die dritte Beratung des
ndelsproviſoriums mit ando Dedatte wird das Handelsproviſorium definitiv

enehmigte t die dritte Beratung des Handelsvertrags mit Bul
garien der ohne jede Debatte definitiv angenommen wirdEs ſog die Fortſetzung der erſten Beratung des Etats der
Novelle zum Fiottengeſetz und der Reichsfinanzreform

Abg Graf Stoiberg konſ Jch wollte eigentlich auf das
Wort verzichten denn das Intereſſe an der Etatsberatung iſt
dereits ſehr abgeflaut Jch muß jedoch dem Grafen Poſadowsky
entgegentreten odwohl inir das ſehr ſchwer fällt da er ein ſehrderdienter Beamter iſt Aber was er über das Anwachſen der
Sozialdemokratie geſagt hat verdient doch eine Widerlegung

g3 leugnen iſt nicht daß die Lebenshaltung der beſitzen
en Klaſſen 3 gehoben hat aber die Lebenshaltung

der Arbeiter hat ſich noch viel mehr gehoben So haben dle
Löhne der ländlichen Arbeiter ſich verdoppelt Bedauerlich iſt
es auch daß Graf Poſadowsky ſagte die beſitzenden Klaſſen
ſeien nicht opferwillig genug geweſen Denken Sie doch an das
Auftreten des Finanzminiſters von Rheinbaben der in einer
Rede von bleibender Bedeutung den Nachweis geliefert hat daß
gerade die beſitzenden Klaſſen in letzter Zeit große Opfer ge
Hracht haben Sehr richtig rechts Auch kann ich nicht zu
geben daß die materialiſtiſche Richtung an Bedeutung zu

enommen hat Es mag ja übertriebenen Luxus geben aber der
t doch nicht ſo allgemein namentlich herrſcht er nicht bei den
rundbeſitzern Sie können ſich s gar nicht vorſtellen wie ein

ſach die meiſten Großgrundbeſitzer leben Wenn wirklich ſchwere
Zeiten kommen ſollten ſo wird das deutſche Volk genau ebenſo

erwillig ſein wie es früher geweſen iſt Das Verhalten
unſerer Truppen in Südweſtafrika gibt einen Beweis dafür daß
es bei uns an dem Jdealismus noch nicht fehlt Lebhafter
Beifall rechts

Abg Bebel Sozd Was Graſ Poſadowsky gegen die Diäten
ſagte war nicht ſüchhaltig Jetzt iſt es einem Arbeiter un
möglich ein Mandat zu übernehmen ſchon deshalb kann er es
nicht weil er nirgends mehr Arbeit bekommen würde wenn er

7 Monate in Berlin wäre Die Zentrumsabgeordneten
Stötzel und Giesberts die Arbeiter waren ſind das nicht lange
eblieben Jch bleibe dabei daß der Krieg in Südweſtafrika
nfolge der ſchlechten Behandlung der Eingeborenen entſtanden

iſt Wenn man die ſchwäbiſchen Bauern ebenſo behandeln wollte
wie die Hereros dann hätten wir morgen ſchon einen
Bouernkrieg wie den von 1525 Keiner von uns wird es ver
kennen daß unſere Truppen mit bewundernngswerter Tapferkeit
gekämpft haben aber wir halten es für unſere Pflicht es zu
rügen wenn Handlungen vorkommen die eines ziviliſierten
Volkes nicht würdig ſind Und hierzu gehört der Erlaß des
Generals von Trotha Reichskanzler Fürſt Bülow erſcheint
im Saal Daß wir mit unſerer Kolonialpolitik gründlich herein
gefallen ſind muß doch ſchließlich jeder ſehen Ein nettes
Weihnachtsgeſchenk den vierten Nachtragsetat von 30 Millionen
Mark hat uns der Schatzſekretär ja geſtern auf den
Tiſch gelegt Und damit wird es nicht genug ſein
800 Millionen Mark haben uns unſere Kolonien ſchon gekoſtet
Das Zentrum rühmt ſich ſo ſeiner Arbeiterfreundlichkelt und
dabei hat es in Preußen das Bergarbeitergeſetz angenommen
das in den Bergarbeiterkreiſen die größte Entrüſtung hervor
gerufen hat Den Arbeiter werden die Lohnkämpfe jetzt immer
ſchwerer gemacht weil die Unternehmer jetzt weit beſſer
organiſiert ſind als den Arbeiter Die Unternehmer
boykottieren jeden der ſich ihrer Organiſation nicht anſchließen
will Wenn aber ein Arbeiter etwas Aehnliches gegen
einen Kollegen tut dann wird gleich das Strafgeſetzbuch
mit dem Nötigungsparagraphen angewendet Auch haben
die Arbeiter doch noch nie Tauſende von Unſchuldigen brotlos
gemacht wie es die Unternehmer immer mit ihren Ausſperrungen
machen An dem Wachſen der Sozialdemokratie trägt unr die
Bourgeviſie die Schuld Dem Grafen Poſadowslky erklärt die
Rechte jetzt den Krieg weil er geſagt hat die beſitzenden Klaſſen
ſeien nicht opferwillig Und doch hat Graf Poſadowsky nur die
Wahrheit geſagt Widerſpruch rechts Die Arbelterlöhne ſollen ge
ſtiegen ſein aber ſind denn die Miniſtergehälter nicht auch geſtiegen
Und was haben die Arbeiter denn für Rechte Eine Million
Wähler können in Preußen noch nicht einen Abgeordneten wählen
Jſt das nicht die vollendete Rechtloſigkeit Jch begreife nicht
wie man die Stirn haben kann das zu leugnen Lärm rechts
Wir haben einen Klaſſenſtaat mit vollkommener n
Die herrſchende Klaſſe verſagt immer da wo ſie die beſſernde
Hand anlegen ſoll Daher kommen dann auch die Kataſtrophen
Es ſind immer die Regierungen welche die Revolutionen verurſachen
Ohne Mißſtände kommen keine Revolutionen Wenn man in Deutſch
land nicht andere Wege einſchlägt geht es bei uns genqu ſo wie
anderwärts Warum ändern Sie denn nicht das Wahlrecht in
Preußen Herr Trimborn Abg Trimborn Jch habe ja gar
nichts geſggt Große Heiterkeit Nach Herrn v Rheinbaben
ſoll ich geſagt haben die beſitzenden Klaſſen leiſteten nichts Das
kann ich gar nicht geſagt haben wir gehören ja auch zur be
ſitzenden Klaſſe Heiterkeit Auch die übrigen Ausführungen
des Miniſters von Rheinbaben über die Seibſiloſigkeit
der beſitzenden Klaſſen in Preußen treffen nicht zu
Wenn er hervorhob daß ſo ſehr viele Perſonen in Preußen
ſteuerfrei ſeien wofür die reicheren mitbezahlen müßten ſo iſt
es ein ſehr trauriges Zeichen für Preußen daß dort ſo viele
Einwohner kein Einkommen über 900 M haben Die
beſitzenden Klaſſen bezahlen bei weitem nicht ſo viel
wie ſie bezahlen müßten Die Arbeiter bezahlen jetzt im Ver
hältnis viel mehr Steuern als die beſitzenden Klaſſen und ſind
viel opferwilliger als dieſe Herr Baſſermann ſprach von der
Eiferſucht Englands Dem gegenüber weiſe ich darauf hin daß die
r engliſche Preſſe betont von einem Haß oder einer Eifer

cht Englands gegen Dentſchiand könne gar keine Rede ſein
Es gibt keinen Stagat mit dem wir ſo viele gemeinſame
Intereſſen haben wie England Wenn wir mit England
ein Bündnis abſchlöſſen würde ein dauernder Friede die
Folge ſein Statt deſſen hetzt man bei uns gegen England Mit
meiner Rede vor acht Tagen habe ich den Jntereſſen Dentſch
lands mehr genützt als Bülow mit ſeiner Rede Unruhe Was
die Behauptung onlangt der franzöſiſche Geſandte in Marokko

be ſich als Mandatar Europas quf eſpielt ſo wird das in deranzöſiſchen r und vom Weſten ſelbſt entſchieden
ſtritten Wenn Bismarck noch Reichskanzler wäre wäre die

Reiſe des Kaifers nach Tanger nicht erfolgt oder Bismarck wäre
angen Unruhe Unſere auswärtige Politik hat uns anand des Krieges gebracht ir haben er allen u
en unſere auswärtige Politik Front zu ma en ir wüc Tao als den ſchönſten betrachten in u e

Parlament zuſammenträte zur Ent ung der ſtreitlgen Punktezwiſchen er Der eenle warf mir vor ich
dätte Deutſchlond diskreditiert aber kein Satz meiner Rede
deutete darauf hin Auch in Konſtanz habe ich ſo etwas nicht
geſagt die Berichte über meine dortige Rede ſtammen aus den
Polizeiprolokollen Allerdings meinen wir daß in zulünſtigen
Kriegen die Völker nicht mehr wie Hammelherden geführt und
verſchachert werden können Wir laſſen uns das Recht nicht
nehmen auch über die auswärtige Politik zu reden Wenn Sie
das Vaterlandsverrat nennen aut es iſt es aber nicht Aber
denken Sie doch daran daß es im nächſten Jahre 100 Jahre
werden wo von dem preußiſchen Adel wirklich Vaterlandsverrat
eübt wurde indem die wichtigſten Feſtungen ohne Schwertrelch übergeben wurden Unſere ruſſiſchen Brüder ſind keine

Menchelmörder ich proteſtiere gegen die Herabſetzung die
der Reichskanzler ihnen hat zuteill werden laſſenWie aber die ruſſiſche Regierung gewirtſchaftet hat weiß man

Man kennt die Hände die bei der Ermordung Stambnlows im
Spiele waren Ueber die ruſſiſchen Grenzverletzungen regt ſich
kein Menſch in der Wilhelmſtraße auf wenn aber der
Regierungsrat Martin auf die ſchlechte Lage Rußlands auf
merkſam macht wird ſofort die Norddeutſche Allgemeine gegen
ihn mobil gemacht Die Greueltaten in Odeſſa ſind von der
Polizei provoziert Wir wollen nur gleiches Recht für alleGeiſa bei den Soz

Reichskanzler Fürſt Bülow Wenn die Sozialdemokraten
wirklich gute Beziehungen zu England wollen weshalb ſuchen
ſie denn eben immer England gegen uns zu verhetzen Wir
wollen Frieden mit England halten das habe ich hundert Mal
geſagt Als das engliſche Geſchwader in Stettin war ſchrieb
der Vorwärts wir hätten England den Krieg erklären
wollen und bereits die Flotte mobil gemacht Das iſtLüge und Unſinn Heitertelt Reder verlieſt eine Anzahl
weitere Zitate aus dem Vorwärts u a dieNachricht von einem Zwiſt zwiſchen dem Kalſer und dem König
Eduard Das iſt geradezu eine blödſinnige Lüge Große
Heiterkeit Es iſt unwahr daß wir jemals Friedensſtörer
waren der Vorwärts hat eine förmliche Verleumdungskampagne
gegen uns inſzeniert Lüge iſt auch die Behauptung des Vorwärts
daß unſere koloſſalen Flottenrüſtungen gegen England gerichtet
ſeien Unſere Flottenrüſtungen ſind einmal nicht koloſſal Heiter
keit und zweitens ſind ſie nie gegen England gerichtet geweſen
Wenn unſer Verhältnis zu England nicht ſo iſt wie es ſein
ſollte ſo liegt das daran daß es in beiden Ländern Leute gibt
die das Gegenteil von dem wollen was alle verſtändigen
Menſchen wollen Jn erſter Linie unſere Sozfialdemokratie
Wir wollen niemanden angreifen aber wir wollen ſo ſtark fein
daß wir einen brutalen ungerechten Angriff zurückweiſen können
Das Alpha und Omega jeder Politik iſt das Jntereſſe des
Landes Die Sozialdemokratie aber ordnet ſtets die Je
des Vaterlandes ihren eigenen deſtruktiven utopiſchen Jntereſſen
unter Dies ſpricht Kautsly ganz offen aus Auch Herr
Bebel hat ganz offen geſagt die Sozialdemokratie wolle
das Vaterland nur verteidigen wenn es in ihren Partei
kram paßt Dann will ſie ſogar einen Angriffskrieg ſo haben
Marx und Engel 1848 elnen Krieg gegen Rußlaud gefordert
Wenn man ſo etwas lieſt ſo muß man die Friedensrede des
Abg Bebel ſehr ſkeptiſch auffaſſen Die Friedensverſicherungen
des Abg Vebel ſind Schaumſchlägereien Und dabei wagte es
ſogar das leitende Münchener ſozialdemokratiſche Blatt den
Heldentod auf dem Schlachtfelde den viele Deutſche geſtorben
ſind zu vergleichen mit dem Tode des Schweins durch die
Hand des Schlächters Unruhe b d Soz Solche Dinge
macht der Parteihaß nur in Deutſchland möglich Stets
haben die Sozialdemokraten auf ſeiten unſerer Feinde ge
ſtanden Jn Amſterdam ſoll der Führer der Sozialdemokraten
ſogar geſagt haben ihm wäre es lieb wenn Demtſchland
auf demſelben Wege eine Republik würde wie Frankreich im
Jahre 1870,/71 Um ſo etwas recht zu charakteriſieren
dafür fehlen mir die Worte Die Leipz Volksztg hat
ſogar in der Marokkokriſe Herrn Delcaſſe unterſtützt
Auch die franzöſiſchen Revanchepolitiker rechnen auf die
Hilfe der deutſchen Sozialdemokraten Engliſche Schriftſteller
treten gleichzeitig ein für den britiſchen Jmperialismus und die
deutſche Sozialdemokratie So lobt die Times jede Rede des
Abg Bebel Wenn es nach den Sozialdemokraten ginge
würden die traurigſten Zeiten der deutſchen Geſchichte wieder
kehren Die franzöſiſchen Jakobiner waren wenigſtens
Patriolen und wollten ein ſtarkes Frankreich während unſere
Sozialdemokraten ein ſchwaches Deutſchland wollen Herr
Bebel verglich unſere Zeiten mit denen von 1792 niemals iſt
mir ein hinkenderer Vergleich vorgekommen Jch rate Jhnen
daher Verſuchen Sie keinen Baſtilleſturm er würde Jhnen
ſchlecht bekommen ſetzen Sie Jhre Reden nicht in Taten um
Sie würden ſehen was dabei herauskommt Lebhafter Beifall

Daun ſpricht Abg Erzberger Ztr Er wendet ſich gegen die
deutſche Kolonialpolitik und führt einige Beiſpiele die ſeine
Meinung illuſtrieren an

Staatsſekretär Frhr v Richthofen lehnt ab jetzt auf die vom
Vorredner gemachten Angriffe näher einzugehen

Geheimer Legationsrat Helfferich hält die Angriffe des Abg
für ſo ſchwerwiegend daß ſie ſofort beantwortet werden

müßten
Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg v Kardorff Der Abg Bebel warf

mir vor ich hätte mich 1869 für das gleiche Wahlrecht auch für
den Landtag ausgeſprochen Damals hatte die ſataniſche
Agltation nicht eingeſetzt Ueberhaupt habe ich damals nur
geſagt zwei große Körperſchaften könnten mit einem ſo ver
ſchiedenen Wablrecht nicht nebeneinander beſtehen Das Land

n müßte ſich daher dem Reichstagswahlrecht an
nähern

Abg Gamb Rp ſchlägt vor auch die ſüdweſtafrikaniſcheBahn auf die Tagesordnung zu ſetzen ſaß i
Das Haus ſtimmt dem zu
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Südweſtafrikaniſche Bahn

Kubub Lüderitzbucht und Fortſetzung der Etaksberatung
Schluß 7 Uhr

Auskand
Ronvier und die Marokkofrage

Das Echo de Paris meldet daß der franzöſiſche Miniſter
präſident Rouvier den Wunſch geäußert habe Freitag
Kammer eine Exklärung über die Marokkofrage und die aus
wärtige Politik Frankreichs abzugeben Rouvier werde in dieſer
Debatte die Beziehungen Frankreichs zu den übrigen Mächten F
beſonders aber zu Deutſchland daxlegen und die friedlichen Ab
ſichten Frankreichs verſichern Rouvier werde erklären daß
Frankreichs ganze Politik auf die Aufrechterhaltung des Friedens
inziele unter der Bedingung daß dies mit der Würde des
andes vereinbar ſei Die Regierung ſei der Meinung daß der

Augenblick gekommen ſei eine Generaldebatte über die
auswärtige Politik zu eröffnen und hoffe daß die Rechte
ſich mit den Erklärungen Rouviers vorläufig begnügen und ihrer bis zur Beratung des Budgets des auswärtigen
lmts verſchieben werde Was Delcgſſé betrifft ſo wird Rouvier

ſeine Erklärung ſo faſſen daß ſich eine Antwort des früheren

e et über di xta e n er die marokkaniſche Angelegenheit wurde
Mittwoch abend der Kammer überreicht Es enthält 368
Schriftſtü e vom 3 1901 bis zum 4 Dezember 1905
reichen iele dieſer Schriftſtücke betreffen die verſchiedenen
Verletzungen des algeriſchen Gebiets oder Anſchläge von
Marokkanern gegen franzöſiſche Untertanen Zwiſchenfälle die
Beſchwerden oder Kundgebungen beim Maghzen nötig machtenvon denen die fremden Votſchafter in Paris unterrichtet

wurden Ein Schreiben Deleaſſés an den Votſchaſter

de Noailles in Berlin vom 23 Juni 1901 gibt oieſe
richt von der erſten Unterredung mit dem deutſchen Be Nach
Fürſten Radolin über die Marokkoſache in dieſer Umte t
habe der deutſche Botſchafter die beſondere Lage Fran ungre
bezug auf Marokko wegen der Nähe Algeriens anertateivs in

Die Antipatrioten in Tonlon
Wie aus Toulon gemeldet wird hat der ſozialiſtt

Abgeordnete Ferrero eine Erklärung veröffentlicht da lche
Beſtrebungen der antipatriotiſchen Vereinigung der Arb die
entſchieden mißbillige Er habe wohl den Je
nationalismus gepredigt aber dieſer ſei keineswegs u
bedeutend mit Antipatriotismus Aleich

Die Wirren in Rußland
Der Zar

Der Zar ſoll ſich entſchloſſen haben nach Moskau zu geh
und die Verfaſſung zu beſchwören en

Ein Fehlbetrag von 2 Millionen Rubel
Der Reichsrat hat bei Durchſicht des Budgets der Bergdep arte

ments einen Fehlbetrag von 2 Mill Rubel entdegkt für
welchen der Bergingenieur Chwoſchtſchinski der frühere Direktor
der Mineralquellen im Kaukaſus verantwortlich gemacht wird
Chwoſchtſchinski iſt jetzt Mitglied des Miniſterkonſeits
Der Reichsrat hat den Finanzminiſter Schipow mit der Unterſuchung der Angelegenheit beauftragt Inter

Ein Monſtermeeting der polniſchen Geiſtlichkeit
Die katholiſche Geiſtlichkeit von ſieben polniſchen und zwei

litauiſchen Diözeſen veranſtaltete am Dienstag ein Monſter
meeting an dem 417 Prieſter teilnahmen Man beſchloß an der
nationalen Reformarbeit teilzunehmen mit dem
Verlangen nach Autonomie für Polen und einem eigenen Land
tag nach allgemeinem Wahlrecht Ferner will man zur
moraliſchen und materlellen Hebung des Proletariots beitragen
auch die Einführung der polniſchen Sprache in den Kirchen
kanzleien verlangen Außerdem forderte das Meeting die Auf
hebung der Todesſtraſe und allgemeine Amneſtie das offizielle
Organ des Erzbiſchofs wurde einer ſcharfen Kritik unterzogen
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Der Prieſter Gapon veröffentlicht im Vorwärts ein
Schreiben worin er ſagt daß er nach wie vor Sozialrevolutionär
ſei und ſeine eigenen Wege wandle die nur ein Doktrinär nicht
billigen könne Er erſucht darum den über ihn ausgeſtreuten
Jnterview Gerüchten keinen Glauben beizumeſſen

e

Schweiz
Die Bundesregierung hat die bisherigen Mitglieder des

Bundesrats für eine neue dreijährige Amtsperiode beſtätigt und
zum Bundespräſidenten für 1906 den bisherigen Vizepräſidenten
Forrer gewählt zum Vizepräſidenten wurde Müller ernannt

ne

Kunſt und Wiſenſchaft

Hermann Bahr der im nächſten Jahre die Oberregle in den
Münchener Kal Theatern übernehmen wird hielt ſich am
Dienstag in Berlin auf und hat ſich bei dieſer Gelegenheit einem
Mitarbeiter der Nat Ztg gegenüber bezüglich ſeines Pro
aramms folgendermaßen geäußert Wir ſind als Theaterlente
Sklaven der Produktton ſie beſtimmt uns nicht wir ſie Glauben
Sie Reinhardt ahnte auch nur am Beginn ſeiner direktoriglen
Tätigkeit daß er mit ſtllvoll dekorierten klaſſiſchen Stücken den
Grundſtock ſeines Repertoires ſeine individuellſte Marke ge
winnen werde Der Zug der literariſchen Produktion die
Renaiſſance des Geſchmackes des Berliner Publikums wieſen ihn
dieſen Weg Am liebſten würde ich mich natürlich in München
mit dem Werke eines neuen Talentes einführen Meine ganze
freie Zeit widme ich darum jetzt der Lektüre Eifer und guter
Wille vermögen es jetzt noch mich für Lektüre von mindeſtens
zwei Stücken täglich fähig zu erhalten Und wieder betone ich
ich leſe nicht auf ein Programm hin Zur Jlluſtration Die
Hähne krähen ſchon von den Dächern der Naturalismus iſt
überwunden modemauſetot Darum kümmere ich mich nicht
Kommt mir ein begabtes naturaliſtlſches Stück in die Hände
ich werde mich mit aller Energie für die Aufführung einſetzen
Die Richtung iſt mir egal das Entſcheldende für mich
Gut und wertvoll muß die Arbeit ſein Hermann Bahr knüpft
in Berlin und Hamburg Bekanntſchaften mit Schauſpielern an
die für ein Engagement in München in Betracht kommen

p Hochſchulnachrichten An der Univerſität Wien iſt Millvey
Jakovljevic zum Doktor der Rechte promoviert worden
der aus Slawonien gebürtig als Friſeurgehilfe nach Wien
kam wo er ſpäter ein ſelbſtändiges Friſeurgeſchäſt betrieb Jn
ſeinem Wiſſensdrange ben ützte er laut Tägl die freie Zeit
die ihm ſein Beruf ülcig ließ zum Studium und legte als
Externus die Reifeprüfung ab Darauf ſtudierte er die Rechte
an der Univerſität wo er vor drei Jahren die erſte Staals
prüfung ablegte Nachher erledigte er den Reifekurſus an der
Wiener Handelsakademie und ſetzte ſeine juridiſchen Studien bis
zur Beendigung fort wobei ihm ſein Friſeurgeſchäft den Lebens
unterhalt bot Am 17 November 1905 machte er die letzte
Prüfung und wurde zum Doktor der Rechte promoviert

eh Bühnenchronik Leoncavallo hatte wie Berliner Blätler
berichten den Kaiſer Wilhelm zur Premiere ſeiner Over

Die Bohéme in der Komiſchen Oper eingeladen Am
Abend der erſten Aufführung überbrachte ein kaiſerlicher Diener
Herrn Leoncavallo einen Brief des Oberhofmarſchalls worin
dem Komponiſten mitgeteilt wurde daß der Kaiſer bedauere der
Einladung nicht Folge leiſten zu können ſich aber ſehr freuen
würde wenn die Aufführung dem Komponiſten einen neuen
großen Erfolg brächte Jm Kleinen Theater zu Berlin fand
Frank Wedekinds Schauſpiel Marquis von Keith
mit Wedekind in der Titelrolle eine geteilte Aufnahme Die
Erſtaufführung des Volksſtücks Der Chinakrieger von
Neuert und Lauris Muſik von Kaiſer mit Konrod
Dreher wurde im Münchener Gärtnervplatz Theater ſehr
freundlich aufgenommen Jm Teatro Communale zu Bologns
werden gegenwärtig laut B Wagners Siegfried und
Humperdincks Hänſel ünd Gretel unter ſtärkftem Beifall
des Publikums aufgeführt

r Kleine Mitteilungen Der Theaterreferent der Welt am
Montag Erich Schlaikjer der angebliche Geſchäftsmanöver

erdinand Bouns und die Untüchtigkeit der Fran Bonn
als dramatiſche Künſtlerin zur Sprache gebracht hatte iſt von
dem Ehepaar Bonn wegen Beleidigung verklagt worden
Wegen einer Skizze von Roda Roda Feri VBatſche wurde
die Welt am Montag vom Staatsanwalt des kgl Amntsgerichts
Berlin mit Beſchlag belegt und gegen NRoda Roda die Vor
unterſuchung wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften
eingeleitet Die Freie Vehrervereinigung für Kunſt
pflege in Berlin wird im Albrecht DürexHaus es
Ausſtellung veranſtalten die in graphiſchen Blättern e
Lichtdrucken nach Gemälden etwa 800 Werke ihres Ehren
mitgliedes Profeſſors Hans Thoma umfaſſen ſoll Es werde
Orkginole vertreten ſein die zum Teil noch nie gezeigt wurde

Das für die große ozeaniſche Expedition beſtimne
e iff Planet üunternimmt gegenwärtig

Verſuchsfahrt in der weſtlichen Oſtſee um die Apparate v
v trumenke zu erproben Es befinden ſich laut B T n

elehrte an Bord Für die Forſchungsreiſe werden en
Drachenballons mit Regiſtrierapparaten mitgenonimen Mit ſer
Tiefſeelotmaſchinen Tiefſeethermometern und Tieſſeewoez
ſchöpfern wurden Verſuche auf einer Fahrt nach den d in
norwegiſchen Gewäſſern ausgeführt Die Expedillon geht b

e



in

lanet Matupi erreichen um die Gewäſſer vwis
Nähe des Südlichen Eis weeres Erſt im Jnn wirdt ten zu verm

Provinzialnachrichten
7 14 Dez Zur Wildereraffäre im Aebtiſckh teilt die Eisl Ztg noch mit Nach den bis
rigen Ermittelingen ſollen nur zwei der verhafteten Wilderer

zwar Deckert und Hildebrand unmittelbar an der furcht
baren Tat beteiligt geweſen ſein D ſoll dem H zugerufen

ben Schieß doch den Förſter nieder Wäldchen bote ſich
vorher von beiden getrennt Die Niederſchrift des Förſters
Grunert ſoll auch dahin lanken daß zwei Perſonen ihm gegen
überſtanden Jn Hornburg wurden am Mittwoch vormittag die

eſährlichen Werkzeuge der Wilddiebe auf dem Acker Wäldchens
Awa m tief vergraben aufgefunden Es waren drei Ge
wehrſchäfte nebſt zwei dazu paſſenden Knugel und zwei Schrot
läufen außerdem eine Schachtel enthaltend Pulver Schrot und
eine Anzahl Kugel und Schrotpatronen Die Hülſen ſind von
gleicher Art wie die am Tatorte gefundene Außerdem fand
man im Deckertſchen Garten vergraben Ueberreſte von drei Reh
fellen

Torgau 14 Dez An Gasvergiftun ſtarben die
Frau des Lorenzgaſſe 4 wohnenden Maurers Ernſt Klaus und
ihr 5jähriges Töchterchen Man fand ſie geſtern morgen nach
dem man die Wohnung gewaltſam geöffnet als Leichen in den
Betten vor Der Mann gab noch ſchwache Lebenszeichen von
ch und wurde in das Krankenhaus geſchafft Offenbar war

infolge eines Rohrbruchs freigewordenes Gas in das Haus ein
edrungen

Salzwedel 14 Dez Zu dem Ebedramg in Steimke
wird weiter mitgeteilt daß der Grundbeſitzer Berlinecke den
Mord in der Trunkenheit beging Er tötete nach vorauf
gegangenem Streit ſeine Frau während dieſe aus dem Fenſter
ſah durch einen Schuß in den Rücken Darauf erſchoß er ſich
ſelbſt Er ſoll an Delirinm gelitten haben

Nordhauſen 14 Dez r rbaftet wurde in einem
hieſigen Hotel auf telegraphiſches Anſuchen des Unterſuchungs
richters zu Aſchaffenburg der 28 jährige Kaufmann Ruppert
Poller aus Aſchaffenburg und zwar wegen Betrugs Auf der
Polizeiwache wurde die Viſitation ſeiner Kleider vorgenommen
wobei aber Poller blitzſchnell mit einem Taſchenmeſſer ſich zwei
Schnitte in die rechte Halsſeite beibrachte
hinderte aber die Gefangenſetzung nicht

Gotha 14 Dez Ein Einbruch sdiebſtahl der zu
einem Kampf gegen die Hausinſaſſen führte wurde in ver
angener Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr beim Rentier ErnſtSungveinrich Reinhardtsbrunnerſtraße 20 verübt Die Ein

drecher vermutlich drei hatten bereits tüchtig eingeheimſt als
ran Jungbeinrich erwachte und die Tür ihres SchlafzimmersMlete Sofort ſtürzte ſich ein Mann auf ſie hielt ihr eine

elektriſche Taſchenlaterne ins Geſicht und warf
der Drohnng wenn ſie ſich muckſe werde er ſie mit dem bereit
gehaltenen Revolver niederſchießen Ein zweiter Einbrecher Bayern eine Kneipe zu erhalten Jm Jahre 1904 wurden
war inzwiſchen in die andere Kammer an das Bett des Ehe
mannes gedrungen und verfetzte dieſem mit einem Dolch mehrere ſind in den letzten fünf Jahren 1817 Schanklokale in Bayern ein
Stiche in den Kopf Jnſolge der Hilferufe Jungbeinrichs ließen gegangen
die beiden Strolche von ihren Opfern ab und verſchwanden
durch die geöffneten Türen Der dritte Strolch hatte jedenfalls

Die Verletzung Se kleine Spitzhund iſt der Lebensretter ſeines Herrn ge
worden

a

e zu Boden mit Feſtſtellungen 38,647 Auf 1000 Einwohner treffen ſonach ſechs

6 Armeekorps hat oberſchleſiſ

en an deolda enGenickſtarre Urlaub zu ekohren elahr r Anſteckung an

Zum Tode des Barons Groote Ki Der vreußiſcheBaron Klemens Groote Kitzburg der t ſeiner Die
Jagdbeſitzung in Ungarn anſhieit wurde wie wir ſchon gemeldet
haben dieſer Tage im Walde mit durchſchoſſener Bruſt tot auf
gefunden Ueber den Fall liegen nach dem B zweierlei
Meldungen vor Die eine aus Balaſſa Gyarmat gibt an der
Baron habe nachts am Rande einer Waldlichtung geſeſſen ſein
Hund der an der Patronentaſche des Barons angebunden war
wurde unrnhig und zerrte an der Leine die ſich dabei um den
Hahn des Expreßgewehres wickelte das an einem Baume lehnte
Dadurch ſei der Schuß losgegangen Die Kugel drang dem
Baron in den Unterleib worauf der verletzte Baron ſelbſt noch
mehrere Schüſſe abgab um ſeine Leute herbeizurufen Als dleſe
auf dem Unfallsorte anlangten lebte Baron Groote noch doch
arb er nach einer halben Stunde da die Wunde einen ſtarken
lutverluſt verurſacht hatte Einem aus Waitzen ſtammenden

Bericht zufolge habe der Varon das am Ende ſeines Gewehres
angebrachte Fernglas abnehmen wollen und zu dieſem Behuf den
Lauf nach unten gerichtet Dabei entlud ſich die Waffe und ver
letzte die Wade des Barons Er feuerte noch mehrere Signal
ſchüſſe ab da er aber den Befehl erteilt hatte man möge ſich
ihm nicht nähern auch wenn man mehrere Schüſſe höre da
hierdurch das Wild verſcheucht würde ſo achtete man der
Detonationen nicht Als Baron Groote auch ſpät nachts noch
nicht heimgekehrt war wurde man unruhig und machte ſich auf
die Suche nach dem Vermißten den man dann gegen 3 Uhr früh
tot aufſand Sein Hund ſiand neben ihm und leckte ihm winſelnd
die Hand Baron Groote war etwa 40 Jahre alt und unver
heiratet Seine Leiche wurde nach Eſſen gebracht wo der Baron
Stahlfabriken beſaß

Ueber eine Rettung durch einen Hund wird den Münch
N aus Arro geſchrieben Zwei Herren und eine Dame
aus Kaſſel wollten geſtern den faſt ſchneefrelen Monte Stivo
beſteigen 2044 Meter Oberhalb des vorletzten ſteilſten An
ſtieges kam ihnen ein Hündchen bellend und winſelnd ent
gegen und als man ihm folgte fand man oberhalb eines Fels
kopfes der das Ende einer ſchmalen Schlucht bildet den
Gymnaſiallehrer Bugoot aus Lübeck Er war beim Mineralien
ſuchen ausgeglitten und durch die Schlucht geſtürzt hatte ſick
mehrere Verletzungen zugezogen und konnte weder vor noch
zurück Die Geſellſchaft brachte ihn mit Mühe in Sicherheit

Durch eine eigentümliche Urſache entſtand in München ein
immerbrand in einem Hauſe an der Weolfratshanſenerſtraße
n ſeiner dortigen Wohnung hatte ſich ein Bürſtenhändler er

ſchoſſen Der Schuß hatte die Kleider des Selbſtmörders in
Brand geſteckt und das Feuer pflanzte ſich im Zimmer fort
Die Feuerwehr fand die Leiche halbverkohlt auf

Die Zahl der Wirtſchaſten in Batzern beträgt nach den letzten

Gaſt und Schanklokale d h etwa 180 Einwohner haben in

463 Betriebe neu etabliert wogegen 192 eingingen Jnsgeſamt

Geiſterbeſchwörung im Amtsblatt Jm Amtsblatt zum Boten
für Tirol und Vorarlberg befand ſich kürzlich ein Edikt betreffs

Blättern ige dasne y wehen d zweiten Nachtragsetat für 1905 feſt BabhnbaüderitzönchtKubub Nächſte Sitzung am 10 See
Eſſen Ruhr 15 Dez Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung des

Berabauli en Vereins iſt der Rheiniſch Weſtfäliſchen
eitung los Bergrat KleineDortmund zum Vorſitzendenirektor Bingel von der Gelſenkirchener Kergwerie ktien

geſellſchaft zum erſten Stellvertreter gewädblt Kommerzienrat
unke Eſſen behielt auf eigenen Wunſch die Stellung als zweiter
tellvertreter

Wien 15 Dez Die Süd bahn hat ihren Angeſtelkten

el Snmen wirdeinen Mehraufwand von 1 r r en ertordem
Wien 15 Dez Wie die Blätter aus Wiener Neuſtadt meldenbrach geſiern durch Helßlaufen der Maſchine in c

d ernie T u das vierſtöcklge Ge
ude einäſcherte n Arbeiter verbranntVerwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt e Die Zabi ber

Farciennes 15 Dez Die Dampfmüble der Firma
Brombrughe iſt niedergebrannt 24 Mühlen mit 12,000

Pro ſind vernichtet worden Der Schaden beträgt
r

Belgrad 15 Dez Der Miniſter des Aeußern Zujowitſch
hat neuerdings ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht und zwar aus
gleichen Urſachen wie am 12 Dezember nämlich wegen Schwierig
keiten in ſeinem Wirkunyskreiſe Das Entlaſſungsgeſuch iſt an
genommen worden

e

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den kokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch für den
d Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten

einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Zinsscheine der Preußischen Staatsanleihen Die am 2 Jan

1906 fähigen Zinsscheine der preußischen Staatsschulden einsechließ
lich der vom Staat verwalteten Eisenbahnanleihen werden vom
21 Dezember ab bei der Staatsschulden Tilgungskasse in Berlün
Taubenstraße 29 der Seehandlungs Hauptkasse in Berlin Mark
grafenstraße 46a der Reichsbankhauptkasse in Berlin Jägerstraße 34
den Regierungs Hauptkassen Kreishassen Hauptzoll und Hanptsteuerämter Nebenzoll unàd Steuerämtern T und II Klasse und
den Reichsbankanstalten eingelöst Die Zahlung der 2 Januar
1906 fälligen Zinsen der in das Staatssehuldbuech eingetragenen
Forderungen erfolgt im Wege der Zusendung durch die Post und
im Wege der Gutechrift auf den Reichsbank Girokonten der Emp
fangs berechtigten zwischen dem 18 Dezember und 8 Januar Die
Barzahlung bei der Staatsschulden Tilgungskasse und der Reiechs
bank Hauptkasse in Berlin beginnt am 18 Dezember bei allen
anderen Zahlstellen am 23 Dezember

Rio de Janeiro 13 Dez Wechsel auf London 1674

Preise von Mnali Koxen
festgestellt von Samusel Zielenziger Berlin u Essen 14 Dez

Schmiere geſtanden Die Hilferufe der Ueberfallenen tönten nun Einleltung des Verfahrens zur Todeserklärung wider Leonhard Geſ d Brief Geld ſ Brietin die Nacht hinaus Bald erſchienen zwei auf dem Heimwege Meoſer von Kundl heißt da wörtiich err Weſen Alexandershall t 93 L 10,800 e
begriffene Lehrer und auch ein Wächter der Wach und Schließ geboren am 22 September 1879 anßerehelſcher Sohn der n w 95 o u er 5 2060
geſellſchaft Der verletzte Edemann wurde durch den herbel Mfagdalena Moſer in Kundl befuhr am 3 Auguſt 1902 in Ge i urg l 15 500 t r
gehollen Heildiener Herrn Buckel verbunden Die Einbrecher fellſchaft der Brüder Jakob und Sebaſtian Reiter und des Bahn Gariefang 11,i00 11,250 Justus I 181
nd unerkannt entkommen Den Dolch und ein Taſchentuch beamten Franz Zagersbacher inſttels eines Fiſcherkahnes den Cecinennail 3901 440 Kaiseroda 9900 10,100
haben ſie am Tatorte zurückgelaſſen hochgehenden Jnnſtrom zwiſchen Breitenbach und Kundl ſtürzte Desdemona 47751 TLuäwigehali 14

Koburg 12 Dez Brand Jm benachbarten Neuſtadt vor deren Augen in den Strom und ertrauk in demſelben ohne Deutschland 3350 3425ſ Jeustaßzfurt 20250 20,450
brach geſtern in der Spielwarenfabrik von Anton Büchner ein daß deſſen Leiche bis nun aufgefunden wurde Einige Abſätze er e a perg i 3 3
größeres Feuer aus das die Fabrik mit Nebengebäuden völlig weiter unten lieſt man Leonhard Moſer wird aufgefordert ar Keil u s6 6580 Salzüecturt r A 27277
einäſcherte vor dem gefertigten Gerichte zu erſcheinen oder es auf andere gang 30001 Sehjeferaute 26601 2760
d Weiſe in die Kenntnis ſeines Lebens zu ſetzen Hattort I Seohwarzburger sai 880Hedwigsburg 10,550 19,650 Siegtried T 37251 3806Gerichtsverhandlungen m eder S 83 e e3 eldrungen 4 ihelmshall 15Wie aus Erfurt gemeldet wird hat das Kriegsgericht Tetzte Nachrichten und Telegramme ercyhie 4 23,6001 Winterenan 13600 13 750
der 38 Diviſion den Oberſten und Kommandeur des 96 Jnf
Reats in Gera v Don oy zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs
Wochen und Dienſtentlaſſung ſowie den Oberzahlmeiſter von
demſelben Regiment zu vier Wochen Gefängnis und Amts
enthebung verurteilt beide wegen Vergehens im Amt Die
Verurteilten hatten die Unterhaltungskoſten eines nichtetats
Wien dritten Pferdes vorſchriftswidrig aus Staatsmitteln be
tritien

J àz çVermiſchtes
Der geſtohlene Geldſchrauk Ein ſehr dreiſter Einbruchsdieb

ſtahl iſt in der Nacht zum Donnerstag in dem Berliner Honig
kuchengeſchäft von Hermann Thomas auf dem Kohlenmarkt
verübt worden Die Diebe haben nachdem ſie zwei hinter
ein nderliegende Türen die von dem Treppenauſgang in den
Laden führen mit Gewalt erbrochen hatten einen kleinen etwa
2 Zentner wiegenden Geldſchrank geſtohlen und zwar trugen ſie
ihn durch die Ladentür fort in welcher der Schlüſſel von innen
ſteckte Zum Glück hatte die Firma erſt unlängſt größere Be
träge zur Bank gebracht ſo daß den Dieben nur einige hundert
Mark in die Hände gefallen ſind Es iſt anzunehmen daß die
Diebe einen Wagen zur Verfügung hatten da ſie einen 4 Zentner
ſchweren Schrank ſchwerlich hätten fortſchleppen können

Eine Poſtkarte mit 20,600 Buchſtaben beſchrieben Jm
Februar 1904 brachten wir eine Notiz über eine Poſtkarte die
3000 Worte enthielt und von einem Herrn Krieſel in Charlotten
burg hergeſtellt war Kurz darauf wurde von mehreren anderen
Schreibkunſtſtücken berichtet wonach 2600 2800 und in einem

alle 3500 allerdings nur kurze Worte auf eine gewöhnliche
oſtkarte geſchrieben fein ſollten und zwar ſo daß ſie mit dem

bloßen Auge wenn auch ſchwer zu erkennen waren Alle
dieſe Reſultate ſcheint Herr Fritz Flemes in Wittenberg Große
Friedrichſtraße 16 überflügelt zu haben Er überreichte uns
Je Poſtkarten von denen die eine reichlich zur Hälfte be
chrleben iſt und einen Artikel in engliſcher Sprache enthält der

2160 Worte umfaßt ſie bietet unter gleichen Verhältniſſen noch
Raum für 1760 Worte und würde alſo nach Fertigſtellung
3920 Worte oder etwa 18,810 Buchſtaben entbalten Die
zweite Karte enthält das Telegraphenwegegeſetz das Telegraphen
Wer die Verpflichtungen der Eiſenbahnverwaltungen 2c 3180

orte oder etwa 20,600 Buchſtaben Während die früheren
Karten durchweg faſt ausſchließlich kurze Worte enthielten Ge
dichte weiſen die vorliegenden Karten viele lange Worte
auf und enthalten trotzdem mehr Worte Beide Karken ſind mit
einer Zeichenfeder ohne Zuhilfenahme von Vergrößerungs Jn
ſtrumenten hergeſtellt

Ein Grenzzwiſchenfall Dem franzöſiſchen Spezialkommiſſar
Conſians Jarny wurde nach dem telephoniſch mit

geleilt daß ein Dragoneroffizier aus Metz 5 Kilometer
weit über die deutſche Grenze dis zum Dorf Doncourt es
Conſians nach Fraukrelch hineinritt ünd nachdem er einige

ouankers gewahr wurde in geſtrecktem Galopp zurückeilte
Die Genickſtarre macht ſich in Oberſchleſien wieder ſtärker be

werkbar Jn Ströbel am Fuße des Zobtengebirges ſind dreiKinder des Bierknutſchers Hahn in raſcher golge Seſtorben Bei
dem dritten Kinde iſt als Todesurſache Genickſtarre feſtgeſtellt Mandſchureiworden vermutlich ſind auch die beiden anderen badan ge g w

Welter werden aus einigen oberſchleſiſchen Orten neneKorben

Der Bundesrat
Berlin 15 Dez Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats

wurde beſchloſſen dem Ausſchußbericht über den Vertrag mit

Zollabfertigungsſtellen auf den linksrheiniſchen Bahnhöfen in
Baſel die Zuſtimmung zu erteilen Die Vorlage betreffend Er
gänzung der Prüſungsvorſchriſten für Tierärzte wurde an
genommen ebenſo der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche

Für die Verſtärkung der Flotte
Leipzig 15 Dez Eine Verſammlung von 2000 Studenten

beſchloß nach Anſprachen des Profeſſors Lamprecht und des
Generals Keim eine Eingabe an den Reichstag in der die
Verſtärkung der Flotte über die jetzige Vorlage hinaus
als unbedingt notwendig bezelchnet wird

Die Wirren in Rußland
Petersburg 15 Dez Die ruſſiſche Regierung erklärte auß

eine an ſie gerichtete Anfrage daß in Riga Truppen
verſtärkungen in großem Umfange erfolgt wären und daß alles
geſchehe um den Schutz der deutſchen Kolonie zu
gewährleiſten

Petersburg 15 Dez Wie amtlich bekannt gegeben wird
entbehrt die Blättermeldung wonach die Ueberſiedlung des
kaiſerlichen Hoſlagers für den 19 d M nach Moskau in Ans
ſicht genommen ſei jedweder Begründung Für die nächſte Zeit
beabſichtige der kaiſerliche Hof überhaupt nicht Zarskoje Sſelo
zu verlaſſen

der Beſatzung des ruſſiſchenColombo 15 Dez Von
Kriegsſchiffes en Ven a meuterten hier

an100 Mann achdem von militäriſche Hilfe erbeten wurden 50 Mann an Land gebracht worauf
der Zeſſarewitſch die Reiſe fortſetzte Die Beeuterer
ſind in dem Heim für Matroſen und Soldaten untergebracht wo
ſie vorausſichtlich bis zur Ankunft anderer ruffiſcher Kriegsſchiffe
bleiben werden Der britiſche Kreuzer Hyacinth welcher vor einer
Woche nach Kalkutta abgegangen war wurde telegraphſſch zurück
bernfen und die Abfahrt des Kreuzers Euryalus verſchoben
Die Menterer verhalten ſich ruhig ſie beklagen ſich über zu
harte Anſtrengung da das Schiff nicht volle Beſatzung gehabt
habe Der Kreuzer Hyacinth iſt inzwiſchen eingetroffen hat
den Hafen aber wieder verlaſſen

Petersburg 15 Dez Das kleine Bankhaus Alwary
iſt zahlungs unfähig geworden Die Unterbilanz beträgt
130,000 Rubel

Japan und Ching
Franukfurt 15 Dez Wie der Frkf Ztg aus Tlientſin ge

meldet wird iſt auf der in Tokio zuſammengetretenen ſapaniſch
chineſiſchen Konferenz in den Hauptpunkten eine Kignva erzielt
worden Japan erhält die früheren ruſſiſchen See ndniſſe auf
der Liaotung Halbinſel und einige Eiſenbahnkonzeſſionen in der

öm

lle von Genſckſiarre gemeldet Das Generalkommando des tags ſtelkte in

der Schweiz vom 16 Auguſt 1905 über die Errichtung deutſcher

Schiaehtviehhotmarkt Leipzig
14 Dez Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 185 Rinder und zwar 34 Ochsen 12 Kalben 78 Kühe
60 Bullen 623 Kälber 318 Stück Schafvieh 1338 Sehweine zu
sammen 2464 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 352 fleischige nicht ausgemastete 812
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 73
4 gering genährte jeden Alters 62

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe e3 ältere ausgemästete KLühe 684 mäßig gevährte Kühe und Kalben 631

6 gering genährte Kühe und Kalben 50
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 73

2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 69
3 gering genährte 62Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 59

j 2 mittlere Mast und gute Saugkälber 50
3 geringe Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masthammel 383 mäßiggenährteHammel Schafe Merzschafe 30

Sechweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 70

2 fIeisehige 673 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 64
4 auständische aus 22222 e e 2228 F 62

Geschàäftsgang in Kälbern mittel Rindern Sechweinen und Schaffen
e Verkauft 102 Rinder und zwar 33 Oechsen11 Kalben 66 Kühe 52 Bullen 620 Kälber 256 Schafe 1218 Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

r 14 Dez Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen ruhig engl gut 168 171 mittel 160 166 gering 152 158Sommer Weizen gut 170 178 mittel 162 169 Kolben Sommer gut

i mittel Rauh gut 164 170 ausländ gut 188 198
m

Roggea ruhlg inländ gut 164 167 mittel 1566 163 ausländ
gut 1 172 mittel geringGerste unver hie Chevalier t 172 184 mittel162 170 gering feinste Qualiät über Notiz Landgerste gut
160 170 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 137 139Hafer unver inländischer gut 162 188 mittel 152 160 gering

ausländ gut 156 178 mittel gering
Mais fest runder gut 134 136 amer bunter gut 137 139
Erbsen unver hiesige Viktoria gut 209 215 mittel 180 290

grüne Folger gut e mittel 190 200
Raps gut

Berlin 14 Dez Frühmarkt amtlich feetgestellte Preise
Weizen neuer inländiseher 175,00 178 00 M oggen neuer
guter inlindiseher 161,00 168 00 l Gerste leichte imand Fuitter

rsts 146 1654 sohwere 155 165 russische und Donau leiehter
43 145 sohwere 146 161 alles ab Bahn u frei Wagen n

märk meeklen posen schles fein 168 177 mi
5Verlin 15 J Budgetkommiſſion des Reichs

hrer geſtrigen Abendſitzung einen Bericht über
168 167 geri 157 russischer fein 165 159 mittel u geringab Page und trei Wagen Mais amerik mixed gerivg



en t

c

en

e

h

c

192,900 133 00

keine und Tauben
Weizonmehl No 00 loco 22,50 24,50
loco 21,50 23,30

v M ab Mnhle
Hamburg 14 Dez

172 179 Roggen träge

mit Geruch

erbsen 167 170 ab Bahn

108,50 Hafer fest holstein u mecklenb 165 170
Amerie mixed eit für prompte Lieferung 110,50
Dez Jan 108,00

Gerste fest
New Vork 14 Dez

Telegr

Telegr Roter Winterweizen955 vorige Notierung 947 Dez 95 945 Mai 93 027 Juli
Mais Dezember 545 54 DIai 50 4976 Juli 50

dMehl 3,30 3,30
hieago 14 Dez

Getreidefracht 3 13

687 8892 Mals Dez 44 44
Knartoſlelmehl and Stärikce

Berlin 14 Dez Kartoffelmehl und Stärke 186,00
Stärke 9,20

Magdeburg 14 Dez

Hamburg 14 Dez
r Dez 36,50 Gd März 37,25 Gd Mai 37,75 Gd Sept 38,650 Gd

Kaſfee
Schluß Kaffee

runder 136 138 frei WagenTrbsen imänaisehe und ausländisehe Futterware mittel a Rüben Rohzucker

frei W
Roggenmehl No O und

Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie
Woeigen träge mecklenb u ostholstein
mecklenb u altmärk 167 171

cif 9 Pud 1015 Deorbr 130,00 Gerste träge südruss eif Dez
Mais träge

La Plata cik

Antwerpen 14 Dez Weizen ruhig Mais ruhbig Hafer fest
Loco

Feuchte

Kartoffelstärke und Mehl 18,25 18,50

good average Santos

uhigifamburg 14 Dez Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 14 Dez

14 DezHavre
Dez 45,75

Magdeburg 14 Dez

Sämtliche Schütenngen werden erhöht werden
Hamburg 14 Dez nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod

Basis 88 h Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Dezember 16,606 Januar 16,60 März 16,85
Okt Ruhig
24 Jan April 2434 März Juni 25

Java Kaffee good ordinary 31,00
I Schlußbericht Kaffee good average Santosrärz 25,75 Mai 46,06 Sept 46,76 Runig

Zuckermarkt matt weichend anf
Novemberzahlen hohe Ausbeute und nicht erwartete Rübenmenge

Mai 17,10 Aug 17,50

Paris 14 Dez Rohzucker ruhig 880 nene Kondition 20,25
bis 20,50 Weißer Zucker ruhig No 3 für 100 kg Dez 244 Jan

russ
18,00 Jan

Paris 14 Dez

19,50 bBNew Y ori

Nordhausen 14 Dez

14 Dez

Amsterdam 14 Dez

flau loco 8 sh

Spiriins

Petroleum
Sehlus

Teiegr

Bankazinn 1012,

London 14 Dez ruhbig loco

Branntwein loco 45 h Vol für 100 kohne Faß ab Brennerei 66750 67 50 Dez Sept 67,50 68,50 gesgt

40 Vol Io0o 59,00 60,00 Dez Sept 60 61 M
Hamburg 14 Pez Spiritus ruhig Dez 18,00 Dez Jan

br 18,00 G
Spiritus stelig Dez 37,00 Jan 37,00 Jan

April 37,25 Mai Aug 38,00

Hamburg 14 Dez Petroleum ſest Stand white loco 7,40
Antwerpen 14 Dez Raffiniertes Type weib locoDez 19,50 Jan 19,75 Jan März 20,00 Ruhig

Petroleum Standard white in
New Vork 7,60 in Philadelphia 7,55 Refined in Cases 10,30 Credit

Weizen Dezbr 662 85 Mais Balances at Oil City 1,58

Cape Co 2517,50 Durban Koo
14 DezLoteeliänte Goldfields of Afrika 5,93 De

depoort 4,00 New Jagersfontain r e
Mining and Gold Estates 1,25 Chartered 1,78 East
Randmines 7,50 Shebas 10/0 Ruhig

London 14 Dez Sehluß
2 Mon 7798 Zinn fest Straits 1659 3 Mon 164
span 17 engl 172 Zink matt gewöhnl Marke 28 s

Glasgow 14 Pez
warrants 53 sh 2 d

Glasgow 14
warrants Aiddelsborough 53 sh 2 d

Dez

Ch

Schluß Bechua naland Exploration

Chilikupfer stet

Schlub Roheisen

emische Produkte

ransvag
Rand da

ig 80 Lstr
lei matt

z 29
Vormittag Roheisen Mixed numberg

Mixed numbern

London 12 Dez Chilisalp ord 10 sh 792 raff 11 sh 1

Wasserstände 4 bedeutet über unter Null
e

Olannaten Ole Fett waren Sei S SBremen 14 Dez Schmalz niedriger Loko Tubs u Firkins Artern Bräückenpege 13 Dez 0,65 14 Dez
412 Pf in Doppeleimern 4252 Pf Speck fest WeiBenfels Oberpegol 2,56 2364 21ging 14 Dez Rüböl fest verzollt 50,00 do Unterpegel re 4Köin 14 Dez Räüböl loco 52,50 Mai 53,50 Trotha 14Antwerpen 14 Pez Schmalz per Dez 99,00 Alsleben Oberpegel 13 2,568 14 2,66 2

Faris 15 Dez Schlußbericht Rüböl stetig Dez 65,50 Vnterpegel 222 246ans 00 Jan Apri An u e w e 2 T 2ew Vor elegr Schmalz Weste 2Rohe und Hrothers 8,00 er mr Unterpegel u el7 J 1Chicago 14 Dez Telegr Schmalz Jan 7,272 Mai 7,80 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Wolle Baumwolle MomaBremen 14 Dez Baum wolle still Upl mädädl loco 602 u I or Z ZIb5
Liverpool 14 Dez Schluß Baumwolle Vmeatz 10600 Dez all Wuehs z all Wuoedavon für Spekulation und Bxport 500 B Tendenz stetig Budweis 13 0,31 10 Torgau I 2,03 57

Amerikanische good ordinary rig Dezbr 6 12 I Zrag 1,19 24 Wittenberg 2,48 51Dez Jan 6,12 Jan Febr 6,15 Febr M rz 20 ärz April 6,25 Jungbunzlam 0,06 4 Roslau 1,63 20
April Mai 6,28 Mai Juni 6,32 Juni Juli 6,34 Juli August 6,35 Laun 0,82 10 Barby b 2,001 61Augus Septbr 6,26 Pardubilz 0,35 13 Magdeburg 1,63 1Hletane Brandeis 0,40 1 Tangermde 2,54 1Fisleben 14 Dez MR A Kupfer 170 171 M per 100 kg ſ Melnic 0,86 151 Witienberge 2,21 7
ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse Leitmeritz 0,721 21 Dömitz Peg 13 1,74 4Hamburg 14 Dez Silber 82,40 Br 688,15 G Außi 14 4 1,00 251 Lauenburg 14 1,751 4London 14 Dez Silber 30716 Dresden 0,321 8Aussig Von den oberen Plätzen werden 131 em Fall gemeldet

naamwaaaanneeeeeanneeeeeeeeeÄÜÄ O ePortug Anl III Spece froo 13,60b20 Pr HyP A B ahgk 3/2100 30626 Berl Elektr WerI Bö Rumän Anl amort 5 101,200 do o ao 4 94 50 ndustrie Aben a e h An 77 o enor uBerliner rs80 do do Kivine 5 o 200 o un bis 1913 4 102 ober Albert Chem Werkes 375,5062 o do un 08 4e D T Martw Masehinen An
14 Dezbr do do v 1894 4 9t tobz Preuß PEdb Bk S XX Alfeld Gron Papiert 9 162,75 e ismareichütte 42 102 506eg Helios eleſctr 28 79 106

Russ Anleihe v 1995 4 87 so u XXIunk 1910 4 100 806r0 Annaburger Steingut o 168 258 Braunsehw Kohlen 472104 Hibernia 19005 4
Ergänzung zu den telephon J o v 1890 II Ew 4 78,5002 do S XXV unk 14 4 102,756 Archimedes 4 157,508 IBuderaus Bisenwerke 4 i Höchster Farbw, 4 l 10Z 757Meldungen im gestr Abendblatt fo Cons 89 25 u 10r 4 79,50de do 8 XXVIIunk 151 4 03 oog Arenberg Bergbau 3656 718,8062 Burbach Gewerikseh 5 104 o Hohenfels Gew 5 103 o

do conv Obligat 396 71,506260 do S XXVI unk 14 32/,100 50 b Baleke Tollering Co 8 170 00b20 Charliott Wasserw 4 100 Gebr örtine 4 103 oo0Schwed St A v 04 32 do S XXIV unk 12 3 96,75626 Berlin Charl Bau freo 695 ob20Gontinentale do 4 e So Krupp G wie h 4 o s00
Bank Nisleont Buxar Staat A 88ev i 97,6010 do Kl Obl unie s 4 100 10620 Berl nionbrauerei 6 ſ13 250 Hannenbaum 2 50 900 antahntte 1 o 2200

Berlin Wechsel Lombara 7 do o ideive an 99,25620 do Com Ob II b 10 4 o8 500 J 3 r 7 142,750 Hessauer Gas 412 107 200 räw Löwe Go 4 99 vor
Amsterdam 3 Bräüssel 4 Buen Air do 500 I a do do IVunk 12 35 100,800 90 San Bors Br 35 do 1892 Aie 107,20628Naphtha Gold Ani 4 97 000Italien Plätze 6 Kopen do do 100 J A 93 80b2 do do III unk 12 99,500 do Königset Br 6 122,50 do 1898 14 Neue Bod Ges 4 100 00de9hagen b Lissabon 4 Lissab do 862000 M 4 65,60220 R W B C S TX IXa 4 101 6oo do Pfefferberg Br la 235,250 Hentseh Atl Tel Ges 4 100 so do do Zu 94 700
London 4 Madrid 4j2 Wien Stadt Anml v 98 4 996002 do 8 VI unk b 08 96 900 Breslauer Oltfabrik 4 30,50b Htseh Bierbrauerei Af/e 103 8 Norddeutseh loyd an 101 708

Paris 3 Petersburg und I mq I Prab do S X von 1905 4 103,066 do Spritfabrik s 257 100 do Kabelwerke 4/2 103 900 do r 4 on ios
Warschau 6 Sechwed wed r äp 4 100 5062 ehis Boden Credit Breuer Masch Fabr 6 134,90b2 IDonnersmarekhütte 41/2 96 900 do 1902 4 o r00

Plätze 52 Norw Plätze 5 40 do rück 4 101 806 S III unk b 19090 4 Ios sos Garoline b Offleben 15 335 602 Ihortmund Vnion 5 111 250e 0bersehl Risenb B 4 101 700Schweiz b Wien 42 a Jaie Prä 6 o IV unk b 1910 4 103,006 Charlottb Wasserw 152 322 00b20 do do 16 402 30 do Eigen Ind 4 99 00 eo Städte v v 4 100,408 do S II unk b 1908 /2 99,000 Consol Marie Br W 3 ſ05,30 2 nd un Ungar Spark Pk IV V 4 h do do 4 98 800 Rombacher Hüttenw 42 104 50b2z r r 4 96,800 Schwarzbg Hyp B Deutselhie Jute Spinn 10 166,506 wiektr Iief Ges 4104 600 Rybnieker Stein an S
Cieldsorten und Banknoten I 160 rer M 20 25 8 III a V 4 100 50bz0 do Spiegelglas Ges 14 279,00 do Licht u Kraft Arf 60 eher GrubenBarletta 100 Iärefr MpSt 20,2560 do S VI unc b 12 4 102 100 Dresdn Gardin F 12 180,750 o do un 10 al o do do 18061 4 102 077Knz Duraten pr St 9,7202 Freiburg 15 Fre r 67,25b2 do Ser Iunlkc b 06 968,000 do Strassen bahn S 186 500 Gelsenkireb Berg w 4 orroo 1 do 45 16994 100 v0

Rand do do r r Westd Boden Greait Dörkopp Bielet M 235 45 mr Mar Bergw 4t/2fortor do do 1903 4 100,10e6Gulden Stücke öst do 490 1860 L 2000 409 00b 8 II kündb 4 tot oog Düsseldorfer Bisenh O 124 5062 e r e 7
Gold Dollars do C St a l 158 25d do Ser T 4 100 806 Dässeldorf Waggonk 17 287,506 es f Eiextr Vntern 4 98 600 do do 4 101 900
Im perials alte do do 1864 Lose fr MpsSt 502,7502 do Ser V unk b o 4 o 6o0 Eckert Maschinen F 9 153 o o do A 50 l iemens Halshe 4 102 500do o an 509 Ruar Pr o do Ser V inie p 10 4 102,000 Elberfeld Farbenf 30 36 ob e werkseh D Kaiser 4 100 o00 Vnion Vlektr 103,000do neue r St 16,135b2 v 1864 5 I Ser VII uk b 13 4 102,706 do Papierfabrik20 255 00b20 a e 10 4 9 25 Zeitz Maseni 103p o do w 1666 61 n Erfurterstr b 62 145 758 o unk 109 25620Zeitzer Maschinen e 103,7560ao do zu 500 G do Ser III unk b 05 3 96,000 rfurter Strassenb 6/2 148 Hamb Amerik Palcf 4 101,608Amerik Noten 2u 1 D 4,187502 do Ser IV unk b 07 3 e 97,200 Fagon Mannstädt 8 188 50bz6 äo do Aue 103 25

do Coup 2hlb N V a,17 Westpr ritter I IB s fo0 200 Flensburg Schifkbau 4 136,750Oest Bkn Abselim 2000K 84,80020 IIypoenn nr iere n Päehsisehe Banſc 134,009Russ do do 2u 500 R 214,7062 u Obligationen 2 3 Leipzi Bö do Bodonreditanst 7 150 000do do do 5 3 u 1 R 214,7062 Bank Aktien Gaggen Fisenw A 6 123,00220 elpziger Borsse Vogtländ Be P l enai z Geisenk Gubstahl O 106 50820 Bl jauon 01,000e i l a r Hy e s z Barmer Bank Verein 142 506260 Gerresh Glashütten 7/2 221,30hr0 14 Dezbr 1905 Zzwickauer Bank 6o o kleine 321 1002 do v 1904 Ser I II Braunsebw Bani Sie t16 100 Gladbaeh Woll Ind 14 167 4002 Hrel Altenb Landes

7 Srauneohsyeie lam an n e ne chir Se o 4 r i 100 e0erevenbroich Maseh 93,00 be Sä 55 S 2Deutsche Staatspap Paul do n 77 Danziger Privatbank 6/2125 5002 Griesheim Flektron 12 255,008 r 77 r S Jin 75 735 Baubank f Dresden
wnd Rentenbrieſe Provinz un 45 z t x x J Dtsch Asiat Bank 10 176 20 a26 Handelsg f Grundb 0 208,00b20 AItenb Stadt An v Hyp Oblig gar 3 97,500

Stadt Anleihen und Lose do S t XII xv zu Dtsch Eff W Hahn 5 112,2560 Hansa Dampksehiffg 9 137 20b28 1899 Tu I 4 104,400H Reiohs Sehatzanw do S I 3 i 95,60t20 do Hypoth B Berl 7 las 8020 Harb Wien Gummi 122 261 ob hemnitz St Anl 89 59/2 98,656 Ig1905 unic 1907 v 89,708 do S XX unk b 1910 3 e 195,756 dein 2 e e 15 9 do 1902 unk 07 i e h i van le 175,750
äo von 1904 3 99,408 D Hyp B Pfdb VII 4 60 40b26 t W o do 1874 conv 2 98,650 rBad St A 01 mer 4 t03,508 do i unk 20 4 ot,758 r S e IIein Lehmann 9 24,50tz26 do do 1879 conv Se 98,650 D Spitazenfab Lpz 18

do Präm Anl v 67 4 J 40o XIVunk b 1914 4 03 000 Meining i 208e Herbrand Waggonf 62 177 00b2 Hresd St A 1900 abg 3 88,606 Gera Jutespinn Lit A 24 354 908
Bayr Präm Anl 66 4 do XIII XIII A 3 00 25 G 420 d Hoffmann Stäricef 12 209 750 do o 1900 4 103,400 do do t R 1s 279 408BrémerAnl 1887,88,90 3 98,50 do X 392 96,600 do andbriefb J 147,90 b Hoffmann Waggon 18 334 90b2 Gera do v 1887 31 968 756 Germania F Chem O 110,0600
Gr Hess St A e 392 98,706 Gothaer Grunder Westdtsch Bod Kr 6921141 00 be FIotelbetriebs Ges 20 271 00260 o do v 1903 3172 98,750 Glauziger Zuekerfab 2 121 108

Hamb Staats Rente Pr Pf I 3 h I m re ſeipz do 1865 Th A 3 86,000 G nis 3777mwort 4 a örting Gebr 5 do do 1897 Ser I 3 687,606 40 o Frior Ado e 3 99,008 4 83 u 3 02 59 Dentsche Tisenb Priorifüten Lauchhammer conv 8 167,s062 do do 1876/84 u 87 3 99 600 Golzern M St A 7 132,500
Lib St Anl unk 14 332 88,256 do do VIu VII 4 ieo s rer r 557 Linke Wagenbau I2 300 ob do 1890 8 II v 87 99,600 Körbisdort Zucker o 185 eos
Ostpreuß Prov Aml 4 ſi04,500 do IX u IXa unk O09 4 1100,866 J hen i902 zu T Mgdeb Bau u Kr 5 696,008 do 1897 Ser IIA 31 99,606 IL eipzig Vereinsbr 15 254,008

e Zu do Xu Xa unk b l 4 102 200 üb Büchen v 1902 312 jfägdeburg Bergw 28 lPblaueni V St A 1888 312 98,7060 MHalzfabr Schkeuditz 6Rheigroy x 7 27 do h un bie 4 e d ar e de Zug r do do St Prior 28 0 1692 Ser II 3172 98 700 Schönh Sächs Webst 248,508
ne o 7 rg Kustr ukK r do Allg Gas 7 137,506 a St Anl 1897 32 98,706 Fr Schulz jr Leipzigſ21 330,756Westt Prov II1I V a 98,75020 do S VII 31 97,306 t o St Anl 1897 312 58 i 3r 15 z do S XI unk b 1913 32 97 800 do Mühblenwerkel 6 106 0062 do do 1903 312 98,706 Stöshr Co Kammg 5 1168 906Teltow Kr An imie 15 4 ltoa 4oiae Iamb Hyp Pfäbr 4 ob 30b20 do Straßenbahn 7 157,00 o do 18921 4 103,506 Thüringer Gasges 15 295,500

Sarwen Stsat ani u do 8 341 400 10160d0 Heutsche KRisenb Stamm Alct Massener Bergbau 4 133,008 do 1897 Ser II 4 103 508 riitei 5 Krüger x 7 122,750
n St ne u a S 401 450 4 I103 256 r v a Mechan Web Zittauf s 181,008 Igjesa St Anl 1891 98 3/2 99 o00 Wernshs abg St 4 117,503Lassel st van I 4901 n 33 700 e 3 u 95,00 b Dutin Läbeek 2 35,200 öIix Genest Tel F 7 ias oreere do 1893 1902 z 99,000 Kammg Vorz A 9 es

Charlottenb 95 99 02 3 98 2062 do 8 311 330 32 95,806 Liegn Rawitseh Lt B 277 90,100 Müller Speisefett 16 275 50b26Cöthen s80849095 9603 s 99,256 eipz Hyp B 8 VII 4 102,700 Nordh Wernig Lit A l 32,7509 Feu Bellevue i Liqu freo 1555 ob Lisonbahn Stamm Aktien Obligat von Industric Ges
Dortmund 1891 98,03 83 97,902 s X 4 io2,500 Nordd Risw St t 2 77,30620 uselg Tepiitz 500 ſ 8 ſ227 00 in Gewerksehaften
Pro 1900 unk 10 un z 3 do S VII unk b 08 3 97,806 Ausländ Fisenb Prlioritäten Werag ne r u 127258 Böhm Nordbahn 5 rn 102,500
n Meckl u W B S V 4 Iot 900 ordd Jute SPp Lit 27,500 Busehtiehrad Lit A 126821 291 000 Cröllwitz Fapiertab àh 32257 do do alte u conv 95 250 Anatoſ Bn F Kleineſ 5 ſ102 50 e do do Lit B 2 1082 do Cit B ſi2 280,000 Dampfbr Zwenkau 42 102 256

73 re l ein Hyp Bk S II 4 100,25620 do Ergänz kleine 5 101,6otee Nordsee Dampffiseh 6 48 25620 Graz Köflach 5 I16,600 Sr Leipa Strassenb 4 103 1oeFrankfurt a M 1903 31 98,258 o VI 4 ioo,300 Centr Pac I Ref rz 49 4 WNürnbg Herkulesw 9 192,00620 Prag Dux Pr Akt 4 93 750 Ieipz Baumw Sp 4/2 102,756
Glauchanu 1894 1903 38,008 o VII unK b 1906 4 100 40620 do rz 29 3 Oppelner Zement 9 1192 00b28 do Centraltheater 5 6865,006er g mer 43 VII un igtiſ 4 o ore Kl Woron v iss re er e r rvr 4752 o IXunk b 1914 4 103,00 o do Vorz 75 o Elekt Strassenbe 27 205 a on r 3 72 BReichelt Mletalisehr 11 213 5006 e e 33 eRürnberg St A 1903 3 87,700 o unconv b 1905 e 97 Kurzx Kiew 432 500e Rhein Spiegelglas M s 188,500 Böhm Noräbahn 1903 3/2 93 906 Malzabr Schkeuditz 4 101,750
Süehs I Plbr III do unſcäb 1907 Macedon Gold Prior 8 63,500 h Weett Sprenget 18 j225 2sg do I Gold ans Gewrseh Grev 4 zXXII in 4 do Xunev b 1918 3/2 97,60 do do hkieine 3 66 500 Sächs Gussst Döhlen 15 272,75626 Busechtiehr 1896 stfr 4 loo 358 do do 1875/79 ev 4 o 6se

do Rreditbriete 4 Mitteld Bod Cred A Moslcau Kasan 477s5002 Saxonia Zementfabr Se 155 25t2 Dux Bodenb 93 sttr 30,702 4o do 1882 4 161,706
do g 32 98,900 S IV unk b 4 Iot sot20 do Kiew Wor uic d 4 770002 Sehl Leinw Kramsta 492 127,750 do 1891 etfr Silber à 55,002 40 90 1893 4 101,658

Kur und Veumärker do unk b 06 do Ssmolensk 4 80 25b20 Schles Zinkh St Pr 19 430,20 b do 0 Gold 4 100,606 do do 1897 4 101,606Brdb Rentenbr 4 100,600 Norddtsche Grunder do Wind Ryb unk O9 4 77 o Schötfferhof Br Mainz 11 174,00b do Ew I 1869 5 1109,006 do do 1902 4 103 256
romm KRentenbriete 8 XII unk b 12 North Pacitic Gen I 3 Sehöneb Fr Terr G 12 do Em II 1871 5 108,006 Naumbg Brk Oblig 4
Posensche do 4 101 60 do S XIII unk b 13 Hsterr Frz St B alte 3 88,106 Schubert Salzer 20 319,75620 do Em III 1874 Gold 56 Stöhr Co Leipzig 4 03 ooa
Preubische ao 4 Pr Bd OCr IVrz 146 do do V 1874 3 87,600 Schwartzko kl Msech 10 237 50b20 Graz Kötl Em IV 78 2 75,006 Tittel Krüger 4 100,006Bäcohsisohe do 4 o 300 do do v 18851 3 s4800 u 123,00b28 do Em 1902 4 99,908 FZeitzer Par u Solals Spiel St Pr 128 o 77en J e r 33 J r e freo 2946 0020 r er t Kohlen Aktien a Prioritätenzig per Stil eas 2oa ar o e 05 e e hat Ziegen u bers a o 58 104 regeh gteinu A Y s I 120 o
Hin lind 3 r a2,7 ort n iseadg I 3 Y Köin Hotiw Palv ſt 274,252 Tavdet Bank Bautzen 8 100 006 Gersdl Sticb V St A 13,50 396 vos
Meining 7fl Lose M p St 51 W et n u Wis 10 196,oodro Leipzi g3W 07,508 42 43 r 340,o0sW Voigtl Masch St Akt 9 175 10b20 E unk b o o do 43,50 755 008Ansktindische Feonds do do Vorz A 9 e do S VII do 1906 r 97,600 Kaigergrube b CiersStadt Anleihen und Lose Südwestbahn 4 Westfäl Kupfer 6 131,0 do S X do 1918 3 e 97,806 dorf St A 6 355,000

e e er n n e ſteheEisenb Anl 506 waren Merkur 16 ernohnd Borst O 10,008Anl v 1897 4 a S Kur 16 ſ232 50025 do S F unk b 1906 4 102,650 do Schader 10 170,000
Chilen Anl v 1889 4 Türk B ad E a 4 do VIII do 1008 4 102,650 Zwiok Oberhohnd 300 4250,00W 15 s r x r 5 r r r do Ftab X uk 10 4 02,500 Zwiok St Vereinsgl 120 1350,030 A ustrieGreen v9 go v blsl 16 r Ferant e edo 59 do Kleine 16 Am ar an Grund Tpe S re its Braun Ges s 240 00o te P L s Anusländ ERisenb Stamm Akt do 08 500 Teipz Baubanie z do do Pr A 45 855 000go v do Keine s S Allgem Elektr Ges 4 909,80 r do Immob Ges 9 o 760 ereinegl in Meuselk 2 13 5o ierr einhn Renie ige äo do u 1Löbauer Bann s 16 o 475do 6 e Anhalt Kohlenwerke 4 100 100 Oberlaueiteer Bank 7 40 Prior Akt ios 1760,90
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